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nun schreibe ich nach fast elfjähriger Tätigkeit in St. Maria 
das letzte Vorwort für den Pfarrbrief. Das ist natürlich eine 
gute Gelegenheit, Bilanz zu ziehen: Was hat mich in diesen 
elf Jahren bewegt? und auch: Was habe ich in dieser Zeit 
bewegen können? 

Natürlich gab es auch bei mir die Unterscheidung zwischen 
der Zeit „vor Corona“ und „nach Corona“. „Vor Corona“ gab 
es den Schwung des Anfangs mit der Feier meines Silber-
nen Priesterjubiläums, bei der die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach von St. Hedwig eingeweiht wurde, und dem Pub-
lic Viewing der Fußballwelt- und –europameisterschaften 
ebenfalls in St. Hedwig. Es gab die alltägliche Arbeit in der 
Gemeinde- mit Taufen, Trauungen und Beerdigungen sowie 
der Vorbereitung auf die Sakramente der Eucharistie und 
der Firmung. Kraftquelle war für mich die Feier der Eucha-
ristie – sonntags und werktags. Bei einem Tauf- und einem 
Traugespräch ist mir klar geworden, dass es für manche 
Gemeindemitglieder schwierig ist, sich in der deutschen 
Sprache zu verständigen. So entwickelte sich die Idee, je-
weils einmal im Monat eine Sonntagsmesse in englischer 
und eine in französischer Sprache zu feiern. Beide Gottes-
dienstgruppen sagten zu mir: „Um die Musik müssen Sie 
sich nicht kümmern. Und wir brauchen nach der Messe ei-
nen Raum, wo wir gemeinsam essen und trinken können.“ 
Diese Gottesdienste sind stark von afrikanischer und philip-
pinischer Musik geprägt, die mit ihrer Lebensfreude und ih-
rem Rhythmus begeistert. Schön, wenn noch mehr Gläubige 
diese Gottesdienste miterleben und vor allem mitfeiern. 

Dann kam der Coronaschock. Das Verbot, Gottesdienste zu 
feiern und Veranstaltungen durchzuführen sowie die Vor-
schriften, den Kirchenraum möglichst menschenleer zu hal-
ten, um Ansteckungen zu vermeiden, hat nicht nur das Ge-
meindeleben, sondern auch das Selbstverständnis vieler 
Gläubiger vor massive Probleme gestellt. Sind die leeren 
Kirchen eine harte Vision für die nahe Zukunft? Haben die 
Gottesdienste vor Ort eine Chance gegen die Fernsehgot-
tesdienste mit ihrer überschaubaren Länge, mit der schönen 
Musik und der Möglichkeit, während der Predigt eine Tasse 
Kaffee oder Tee auf der Couch zu trinken?  

 

 

Weiter auf Seite 4 
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Fortsetzung von Seite 3 

Corona verstärkt die Anlagen der Menschen: Die 
Ängstlichen werden noch ängstlicher, die Mutigen 
noch mutiger. Wie kann man angesichts der Pan-
demie die Balance zwischen Vorsicht und der 
unnötigen Belastung der Gemeindemitglieder fin-
den? Jede Gemeinde in Hannover hat eigene 
Schutzkonzepte, z. B. für den Gottesdienst, die z. 
T. sehr stark voneinander abweichen. Noch 
schwieriger wird es, wenn Verantwortliche, die 
selbst aus Angst vor Ansteckung an Gemeinde-
veranstaltungen nicht teilnehmen, den Teilneh-
menden vorschreiben wollen, wie sie sich zu ver-
halten haben. Statt Gemeinschaft Abstand halten
- das führt zur merkwürdigen Situation, dass in 
der Sonntagsmesse die Erstkommunionkinder 
der Gemeinde vorgestellt werden sollen, die Ge-
meinde aber ausgeladen werden muss, weil die 
Kinder mit ihren Eltern schon die erlaubte 
Höchstzahl der Mitfeiernden erreichen. Wir leben 
schon in einer merkwürdigen Zeit, die wir und vor 
vier Jahren nicht einmal vorstellen konnten. 

Während der Coronazeit wurden die Pfarrräume 
von St. Adalbert renoviert. Sie sind nicht wieder-
zuerkennen, und viele Auswärtige beneiden und 
um sie. Vielen Dank allen Planenden und allen 
Spenderinnen und Spendern! 

Durch Corona zwar unterbrochen, aber nicht 
lahmgelegt ist die ökumenische Dynamik in Her-
renhausen, Leinhausen, Stöcken, Burg und Le-
deburg. Der „Reisesegengottesdienst“ am Sonn-
tag vor den diesjährigen Sommerferien hat viele 
Menschen (wieder) zu-
sammengeführt, und bei 
der anschließenden 
Kaffeetafel gab es viele 
gute Gespräche. Hof-
fentlich trägt diese Dy-
namik weitere reichliche 
Früchte! 

Ein weiteres Zeichen für 
die Ökumene ist die 
Gastfreundschaft. Die 
ukrainisch-orthodoxe 
Kirche feiert in St. Adal-
bert regelmäßig Gottes-
dienst. Nach dem Ein-
marsch russischer Trup-
pen in der Ukraine ist 
diese Gemeinde kräftig 
gewachsen. Mit dem 
Solidaritätskonzert am 
09. April konnten wir die 
Gemeinde mit 3.000,00 

€ unterstützen. Danke, Frau Poloczek, für Ihre 
Idee und Ihr Engagement und danke allen Mitwir-
kenden und allen Teilnehmenden! Die Folge die-
ses Krieges spüren wir ja auch immer stärker – 
besonders in unserem Portemonaie! 

 

Dieser Krieg ist nur eine von mehreren Krisen, 
die uns gerade beschäftigen (sollten). Die Klima-
krise hat uns einen weiteren heißen Sommer be-
schert. Und in unserer Kirche sind die schreckli-
chen Taten von sexuellem Missbrauch, die mich 
für die Kirche schämen lassen, und der Reform-
stau – leider- immer noch prägend. Ich kann es 
verstehen, wenn Engagierte sich aus den Gre-
mien zurückziehen und die Austrittszahlen immer 
neue Höchststände erreichen. Ich kann nur hof-
fen, dass der Heilige Geist uns bald nach dieser 
„Rosskur“ in eine neue Form des kirchlich - ge-
schwisterlichen Miteinander führt. Und diese 
neue Form beträgt dann auch das Verhältnis von 
Generalvikariat und den Engagierten vor Ort. 

 

Dies sind so meine Eindrücke, ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit. Ich danke allen, die mich kon-
struktiv und freundschaftlich begleitet haben, bitte 
für alle meine Fehler um Verzeihung und wün-
sche allen alles Liebe und Gute sowie Gottes 
reichsten Segen!  

Der Spendenscheck wird überreicht. 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser unseres Pfarrbriefes! 

 

Damit nicht gesagt werden kann, das habe ich überlesen, hier extra groß und 
deutlich und gleich am Anfang unsere Frage? 

 

 

Haben Sie weiterhin Interesse an der Zustellung unseres Pfarrbrief? 

 

Wenn nein, möchten wir Sie höflichst bitten uns dies durch eine Email, ein Kärt-
chen oder einen Anruf mitzuteilen. 

 

 

Kath. Pfarrgemeine St. Maria 

Marschnerstr. 34 

30167 Hannover 

 

Email:  pfarrbuero@st-maria.de 

Tel.:   0511 65 597 201   

Sagen Sie uns Ihre Meinung 
 

Beiträge, Lob und Kritik senden Sie bitte an: 

 

Email pfarrbriefteam@st-maria.de 

In eigener Sache 
Interesse an der Zusendung des Pfarrbriefes  
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Corona hat vieles ausgebremst in den letzten Jahren.  

 

Umso schöner war es, am Anfang der Sommerferien zu einem Grill-Imbiss 
im Pfarrgarten zusammen zu kommen. Das Wetter machte mit und mehr 
als 60 Gäste nahmen das Angebot wahr.  

 

Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten der Vorbereitung und Durchführung. 

Gemeindeleben in St. Hedwig 

Veranstaltung 

Geplant ist die Feier des Patro-
natsfestes am Wochenende 
15./16.Oktober 2022.  

 

Näheres dazu später in den 
Pfarrmitteilungen. 
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Viele in der Gemeinde kennen mich, Michaela 
Poloczek schon seit vielen Jahren. Ich bin seit 
2009 Pfarrsekretärin in der Gemeinde. Davor war 
ich schon viele Jahre ehrenamtlich in St. Christo-
phorus tätig. Nach der Profanierung bin ich jetzt 
inzwischen auch ehrenamtlich in St. Adalbert an-
gekommen. 

Wer mich kennt weiß, dass ich gern singe und 
schon in verschiedenster Weise im Gottesdienst 
unterstützt habe. 

Vor einigen Jahren hatte ich den Wunsch einen 
Gospelchor zu gründen, da es in unserer Ge-
meinde keinen gab und wie ich inzwischen erfah-
ren habe, gibt es in der ganzen Katholischen Re-
gion Hannover keinen Gospelchor. Da ich zwar 
singen kann, aber über keinerlei Erfahrung als 
Chorleiterin verfügte, entschloss ich mich, mich 
beim Bistum für eine Chorleiterausbildung als 
Kirchenmusikerin anzumelden. 

Nachdem ich im Juli auch die letzte Prüfung er-
folgreich abgeschlossen habe, bin ich nun also 
Kirchenmusikerin mit C-Prüfung für den Bereich 
Chorleitung. 

Ich habe schon viele Ideen und plane neben den 
wöchentlichen Chorproben auch einen Workshop 
mit einem Gospelreferenten, Gospelgottesdiens-
te, Probenwochenenden usw. 

Vielen Dank an dieser Stelle an die Gemeinde, 
die mich in meinem Vorhaben unterstützt. 

Sing and pray for God! 
Neuer Gospelchor ab September in St. Adalbert  

Beginn der Chorproben ist am 5. September 

in der Begegnungsstätte St. Adalbert. 

 

Wir proben immer montags um 19 Uhr. 

 

Alle die Spaß und Freude am Singen, und der 
besonderen Form der Gospelmusik haben, 

sind herzlich willkommen! 

Notenkenntnisse sind nicht erforderlich. 

 

 

Ich freue mich mit Euch zu singen! 

Michaela Poloczek 
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Endlich war es soweit, das Familienzentrum St. Adalbert konnte am 
Samstag den 07.05.2022 das Fest der Religionen feiern. 

Bei strahlendem Sonnenschein und mit vielen lachenden Gesichtern 
startete unser Fest am Morgen. Es war für Groß und Klein etwas dabei. 

 

Gemeinsam mit den Familien haben wir uns seit Aschermittwoch wö-
chentlich auf verschiedene Art und Weise mit den 5 Weltreligionen be-
schäftigt. 

 Geschichten gehört, Mandalas wurden aus Mosaiksteinen gelegt und 
gemalt, Davidssterne gebastelt, Herzen für Jesus beklebt und vieles 
mehr. 

Fest der Religionen 

Die GOLDENEN REGELN der fünf großen 

Weltreligionen, zeigen uns, dass wir  

nahe bei einander stehen 

 
CHRISTENTUM 

„Alles was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das tut auch 
ihnen.“ 

 
JUDENTUM 

„Tue nicht anderen, was du nicht willst, dass sie dir tun.“ 
 

ISLAM 
„Keiner von euch ist ein Gläubiger, solange er nicht seinem Bru-

der  
             wünscht, was er nicht selber wünscht.“ 

 
HINDUISMUS 

„Man sollte sich gegenüber anderen nicht in einer Weise  
                        benehmen, die für einen selbst unangenehm ist.“ 

 
BUDDHISMUS 

„Ein Zustand, der nicht angenehm oder erfreulich für mich ist, 
soll es auch nicht für einen anderen sein;  

und ein Zustand, der nicht angenehm  
oder erfreulich für mich ist,  

wie kann ich ihn einem anderen zumuten?“  

Ein Herz wird an die Tür geklebt. 
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Für das leibliche Wohl war auch gesorgt.  

Es gab ein buntes Buffet mit vielen landestypi-
schen Köstlichkeiten aus der Welt, dazu wurden 
lecker gegrillte Bratwürstchen gereicht. Für 
Naschkatzen gab es eine große Auswahl an Ku-
chen, auch für Kaffee und Getränke war gesorgt.   

Für die Kinder war die Hüpfburg ein Highlight. 

Des Weiteren wurde Halbstündlich ein Bilderbuchkino für die Drei 
bis Sechs- Jährigen angeboten. Für ältere Kinder gab es ver-
schiedene Bastelaktivitäten wie zum Beispiel kleine Kerzenleuch-
ter aus Papier zum Hinduismus. Für die Erwachsenen lag ein rie-
siges Mandala zum gemeinschaftlichen Ausmalen bereit. 

Gegen14:00 Uhr wurde unser Fest mit einer tamilischen Tanzdar-
bietung, sowie dem Schöpfungstanz der Kinder beendet.  

Die Begrüßung der Familien erfolgte durch eine 
gemeinsame Andacht, die durch das Mitwirken 
der Eltern zu etwas ganz Besonderem wurde. 
Unsere Fürbitten wurden auf verschiedenen 
Sprachen gelesen, polnisch, arabisch, türkisch, 
russisch, deutsch und tamil.  

Im Pfarrsaal war, in erster Linie für die Großen, 
unsere Ausstellung zu den fünf Weltreligionen 
interessant. Es gab Bronzestaturen, Bilder, Heili-
ge Schriften, Darstellung der Feste im Kirchen-
jahr und vieles mehr zu bewundern.  
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Diese Zeit war sehr intensiv und lehrreich für alle Beteiligten, wir haben viel voneinander und überein-
ander gelernt. 
 
 
„Wenn wir uns die Hände geben, hier in unserem kleinen Kreis, 
dann steht keiner mehr daneben, weil er sich geborgen weiß. 
Und der Kreis wird immer größer, immer größer wird er sein. 
Jeder will es miterleben und kommt in den Kreis hinein, 
jeder will es miterleben und kommt in den Kreis hinein.    
 
  
                                                     
 
Viele Grüße aus dem Familienzentrum St. Adalbert. 
 

 

Text: Karin Trüller-Schnittger 

Fotos: Julia Wippler  
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Veranstaltungen 
 

Kirchenkaffee immer am Sonntag  
nach der 11:00 Uhr Messe in St. Adalbert 

 

 

 

 

 
 
Gottesdienste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelle Informationen 
über …. 

Liebe Gemeindemitglieder,  

es gibt ab heute weniger strenge Coronaregeln. 

Blau markiert = Empfehlungen   Rot markiert = Beibehaltungen  
 

 Desinfektionsspender im Kirchenvorraum                                                                                                                                                                    

Beibehaltung ohne Nutzungspflicht 

 Regelung gesonderter Eingang / gesonderter Ausgang –Beibehaltung- 

 Erfassung von Listen zur Kontaktnachverfolgung                                                                                                                                                                         

Ersatz durch Strichlistenführung zur Feststellung der Anwesenheitszahlen 

 Weihwasser - Bekreuzigung am Eingang und Ausgang                                                                                                                                                                         

Ermöglichung der freiwilligen Benutzung 

 Tragen MNB/FFP 2 Maske bei Bewegung in der Kirche –Beibehaltung- 

 Sitzordnung mit Abständen wie gehabt –Beibehaltung- 

 Maskenpflicht am Platz                                                                                                                                                                      

Umwandlung der Pflicht in Freiwilligkeit 

 Gemeindegesang am Platz                                                                                                                                                                       

Ermöglichung in Verbindung mit FP2-Maske 

 Bereitstellung Gesangbücher                                                                                                                                                                       

Ermöglichung 

 Kommuniongang mit Maske –Beibehaltung- 

 Kollekte als Türkollekte -Beibehaltung- 

Danke für Ihr Verständnis! Bleiben Sie behütet und gesund! 
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Regelmäßige Gottesdienste 
  

Samstag                                                          
17:30 Uhr     1. + 3. Sa.   Vorabendmesse                            St. Hedwig   

            2. + 4. Sa.   Vorabendmesse                            St. Adalbert  
 
Sonntag                                                          
09:30 Uhr             Hl. Messe                                   St. Maria   

10:45 Uhr      2. + 4. So.   Hl. Messe der ukrain. - orth. Gemeinde               St. Adalbert  

11:00 Uhr      1. So.      Hl. Messe + Kinderkirche                       St. Adalbert    
           2. So.      Hl. Messe                                 St. Hedwig   

  3. So.      Hl. Messe                               St. Adalbert  
  4. So.      Familiengottesdienst + Kinderkirche (nicht in den Ferien)   St. Hedwig   

12:00 Uhr             Hl. Messe in kroatischer Sprache                  St. Maria   

14:00 Uhr      3. So.      Hl. Messe in ungarischer Sprache                  St. Adalbert  

16:00 Uhr               Hl. Messe in italienischer Sprache                  St. Maria   

17:30 Uhr      1. So.      Hl. Messe in englischer Sprache                   St. Maria   

18:00 Uhr      2. So.      Hl. Messe in französischer Sprache                 St. Maria    
  
Dienstag                                                          
09:00 Uhr                Hl. Messe                                St. Maria   

18:00 Uhr                Hl. Messe                                St. Adalbert  
  
Mittwoch                                                          
09:00 Uhr     1. Mi.     Hl. Messe                                 St. Maria   

  2. - 4.  Mi.  Hl. Messe                               St. Adalbert  

15:00 Uhr     3. Mi.     Hl. Messe mit Treffen des Seniorenkreises            St. Adalbert
     
 
Donnerstag                                                        
15:00 Uhr     1. + 3.  Do.  Hl. Messe                               St. Hedwig   

18:00 Uhr             Hl. Messe                                St. Adalbert  
 

Freitag                                                           
18:00 Uhr      3. Fr.       Hl. Messe in tamilischer Sprache                  St. Maria   

19:00 Uhr             Hl. Messe                                 St. Hedwig   
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Geburtstagsjubilare 

Wir gratulieren und wünschen  

viel Glück und viel Segen  

Diese Seite ist leider nur in der  

gedruckten Version sichtbar 
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Eheschließungen 

Taufen 

Fünf  Eheschließungen fanden in unserer Gemeinde statt. 

Es fanden 26 Taufen in unserer Gemeinde statt. 
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Solaranlage St. Hedwig 
 

In diesem Jahr konnte unsere Solaranlage auf 
dem Dach der Kirche von St. Hedwig schon fol-
gende Bestände aufweisen. 

 

Januar    330  KWh 

Februar     939  KWh 

März   2.640   KWh 

April    3.121   KWh 

Mai    3.604   KWh 

Juni    3.944   KWh 

 

Halbzeitstand unserer Solaranlage ist 14.578 
KWh. 

 

Nordmeyer 

(Solarablesebeauftragter) 
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Die frechen Nebelkrähen streiten sich im Herbst im umgepflügten Acker um die letzten Würmer.  

 

Die Krähe oben im Bild hält das eine Ende eines superlangen Wurmes im Schnabel.  

Welche der drei anderen Frechdachse zieht am anderen Ende?  

Kinderseite 

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Bibelkreis  
2. + 4. Donnerstag, nach der 18:00 Uhr Messe  

 

Ökumenische Andacht  
Donnerstag, 18:30 Uhr  

in der Ev. Kapelle Godshorn  

 

Messdiener  
St. Adalbert 

Martin Hagemeier Tel. 0511 79 21 11 

  

St. Maria  

Kathrin Brauner Tel. 0511 373 90 579 

 

Messdienerausbildung 
Martin Hagemeier Tel. 0511 79 21 11  

 

Geländepflege  
St. Adalbert  

Peter Klötzer 

  

St. Hedwig 

Freitags ab 08:00 Uhr  

 

Vinnhorster Share und Care Quilter  
Dienstag 14-tägig gerade Wochen 

im Pfarrheim St. Hedwig  

Gabi Eckermann Tel. 0511 63 17 84 

 

Kinderkirche  
St. Adalbert 

1. Sonntag, 11:00 Uhr   

Thomas Schmalstieg Tel. 0511 65 597 - 202  

 

St. Hedwig 

4. Sonntag, 11:00 Uhr   

Elisabeth Stieglitz Tel. 0511 74 86 16  

 
 
 

 
Senioren  
St. Christophorus in St. Adalbert  

Uta-Maria Nieländer Tel. 0511 79 68 83  

 

 

Frauen  
St. Adalbert  

Christa Murawa Tel.: 0511 79 29 11  

 

St. Christophorus  

Bärbel Schaper Tel.: 0511 75 64 95  

 

St. Hedwig  

Bärbel Grundey Tel.: 0511 78 91 81  

  

Männer  
St. Marien  

2. Dienstag im Monat,18:00 Uhr  

Sonntags nach der Hl. Messe  

Andreas Brauner Tel.: 0511 70 11 728    

 

St. Christophorus  

Thomas Poloczek Tel.: 0511 271 59 81  

 

St. Hedwig  

1. Freitag im Monat ,19:00 Uhr, Hl. Messe  

anschl. Begegnung im Pfarrheim  

  

 
Tischtennis St. Adalbert  
Donnerstag, 19:00 - 21:00 Uhr  

Herr Kassner: Tel. 0511 271 51 35  

Herr Wittwer:  Tel. 0511 75 21 45  

 

 

 

 

 

 

 

Regelmäßige Veranstaltungen (unter Vorbehalt) 
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Kath. Familienzentrum St. Maria  
Tel 0511 65597-601  

Montag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr  

„Gemeinsam Wachsen Gruppe“  

Offener Eltern/Kind-Treff  

mit pädagogischer Begleitung  

 

Dienstag, 08:15 Uhr - 09:15 Uhr 

„Eltern-Stehcafé“  

für alle Eltern des Familienzentrums  

 

Mittwoch, 08:30 Uhr - 10:30 Uhr  

„Nähtreff“  

Offenes Angebot für interessierte Eltern  

  

Donnerstag, 08:15 Uhr - 09:15 Uhr  

Eltern-Stehcafé  

für alle Eltern des Familienzentrums  

  

Donnerstag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr  

„Kinderwagencafé“  

Offener Treff für Schwangere und Eltern mit jun-
gen Kindern (bis zu 6 Monaten)  

zum Austausch und Kennenlernen  

  

Hospitationen für interessierte Familien  

nach Vereinbarung unter Tel. 0511 / 65597601 

Spielkreise und Kurse 
Kath. Familienzentrum St. Adalbert  
Begegnungsstätte  

Montag und Freitag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr   

„Gemeinsam Wachsen“ Offener Eltern/Kind  

Treff mit pädagogischer Begleitung  

  

Donnerstag, 13:30 Uhr - 16:00 Uhr  

Offenes Elterncafe  

mit Chama und K. Trüller-Schnittger  

  

2. Dienstag im Monat,  

08:30 Uhr - 10:30 Uhr Elternfrühstück  

  

Dienstag, alle 6 Wochen 10:00 Uhr  

Internationaler Kochkurs  

  

Freitag, 1-mal im Vierteljahr 17:00 Uhr  

Interkultureller Frauenabend  

  

St. Hedwig 
Mittwoch, 09:30 - 11:00 Uhr Pfarrheim  

1. Etage Spielkreis (0-3 Jahre) ! pausiert der-

zeit ! 

Stefanie Körner Tel. 0511 271 49 41  

 

Bei Interesse an diesem oder einem ähnlichen 
Angebot, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 

  

Chor Vermonia 

Dienstags 15:00 Uhr - 17:30 Uhr 

Im Pfarrheim (Erdgeschoß)  

Veronika Schindler Tel. 0170 86 42 863  

  

Yoga für Erwachsene  

Montags 18:30 Uhr - 20:00 Uhr  

im Pfarrheim (1. Etage) 

Leitung: Frau N. Philipps Tel. 0173 544 92 39  

  

Gymnastik 

Dienstags 18:00 Uhr - 19:00 Uhr  

Helga Sisolefsky Tel. 0511 78 12 71  



Die nächste Ausgabe für die Monate Dezember 2022, Januar 2023 und Februar 2023 erscheint: 
Ende November, Anfang Dezember 2022 
Redaktionsschluss dafür ist: Montag, 17. Oktober 2022  
 
Beiträge können Sie uns per Post, bzw. E-Mail pfarrbriefteam@st-maria.de zusenden oder direkt im Pfarrbü-
ro, Marschnerstraße 34 abgeben. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion 
behält sich das Recht auf sinnwahrende Kürzungen vor. 
Beiträge die nach Redaktionsschluss eingereicht werden, können aus redaktionellen Gründen nicht mehr be-
rücksichtigt werden und erscheinen, sofern nicht termingebunden, automatisch in der nächsten Ausgabe.  
 
Impressum 
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Titelbild: Pixabay jplenio (Herbstbild), Michael Dahms (Kirchenportal)            
Spruch:  Frank Flindt          
 
Redaktion: Pfarrer Bernd Langer, Frank Flindt, Thomas Schmalstieg  
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Wichtiger Hinweis 
Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihrer personenbezogenen Daten (einschließlich Bilder) wünschen, 
teilen Sie dies bitte dem Pfarrbüro St. Maria mit. 

Alles findet unter Vorbehalt und unter Berücksichtigung der jetzigen Corona Schutzmaßnahmen 

statt. 

Änderungen werden in den laufenden Mitteilungen und auf der Internetseite bekanntgegeben. 


